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Welche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach die 
Berkel für die Stadt Coesfeld?
Die berkel ist ein verbindendes element, 
historisch betrachtet als wichtiger trans
portweg und gegenwärtig als identitäts
stiftendes Merkmal zum einen für die 
Men schen in Coesfeld, aber auch für 
alle AnrainerKommunen von billerbeck 
bis zut phen. Die Anregung des Projekts 
 berkelstADt  aus der bevölkerung doku
mentiert eindrucksvoll die große Verbun
denheit der Coesfelder mit ihrem Fluss.

Warum ist es Ihnen so wichtig, die Berkel erleb-
bar und zugänglich zu machen?
Das element wasser schafft lebensqualität. 
Indem wir die berkel besser erlebbar und 
lebendiger gestalten, schaffen wir grüne 
Oasen mitten im stadtgebiet und verleihen 
unserer stadt einen besonderen Charakter. 
Die Inszenierung der berkel wertet das di
rekte umfeld des Flusses und das gesamte 
stadtbild auf. Das berkelProjekt soll eine 
Initialzündung für städtebauliche Investi
tionen auch durch private Immobilien

Drei Fragen 
an Bürgermeister Heinz ÖHmann
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BerkelstaDt
eine stadt im Fluss

eigentümer sein und ist damit wichtiger 
baustein einer nachhaltigen stadtentwick
lung, weil es die wohnqualität, den Frei
zeitwert und die touristische Attraktivität 
unserer stadt erhöht. 

Coesfeld in fünf Jahren: Wie erleben Sie persön-
lich die neue Berkel?
In fünf Jahren wird die berkel als urbanes 
gewässer das Image unserer stadt stärker 
prägen. Durch die entwicklung der natürli
chen Potenziale im bereich der umflut und 
vielfältige städtebaulichen Veränderungen 
wird sich das stadtbild neu präsentieren. 
Offenheit und Durchgängigkeit sind prä
gend. Die nun zugänglichen Flussabschnit
te laden durch ruhezonen zu einem einzig
artigen Naturerlebnis ein. Der „schlosspark 
für alle“ vereint als lebendiger Ort der be
gegnung Jung und Alt an der berkel.  

Februar 2016 
Vorbereitungs
arbeiten im 
schlosspark und 
am wiemannweg

aktuelle zeitleiste
24. august 2014
berkelaktionstag,  
bürger gestalten 
zukunft – Ideen für 
die berkel

OktOber 2014
Planungswerkstatt 
urbaneberKel im 
schulzentrum

März 2015 
Astempel 
regionaleProjekt 
(Mai: Feierstunde)

Mai 2015 
Kinderwerkstatt in der lamberti
schule – teilnehmende Kinder aus 
verschiedenen schulen der Ogs

tagung senio
rennetzwerk & 
Heimatverein

9. Mai 2015
Projektpräsentation im 
regionale 2016 Pavillon beim 
CoesfeldMarathon

august 2015
berkelaktionstag 

20
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20
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Ökologisch wertvoll, durchgängig und 
hochwassersicher, diese Kriterien soll die 
berkel künftig gemäß der euwasser
rahmenrichtlinie erfüllen. Mit ihren drei 
Flussläufen umflut, Fegetasche und In
nenstadtberkel prägt sie das Coesfelder 
stadtbild, allerdings teils überbaut und 
kaum zugänglich.  Die umgestaltung der 
berkel ist deshalb auch auf wunsch vieler 
bürger ein schwerpunkt des Integrierten 
Handlungs und Maßnahmenkonzepts 
Innenstadt 2025 und vielversprechender 
baustein  einer zukunftsorientierten stadt
entwicklung. 

eine enorme Aufwertung erfährt die ber
kel nun als AProjekt der regionale 2016: 
geplant sind kreative gestaltungselemen
te, attraktive Aufenthaltsmöglichkeiten 
und direkte zugänge zum wasser, die der 
berkel besonderen Charme und erlebnis
charakter verleihen.   

während Fegetasche und umflut als 
 naturBerkel ökologische Aufgaben über
nehmen und gemeinsam mit dem rück
haltebecken Fürstenwiesen zum schutz vor 
Hochwasser dienen, wird die urbaneBerkel 
optisch in szene gesetzt und an verschie
denen stellen zugänglich gemacht.

BerkelstaDt CoesFelD

25. Juli 2015 
rat gibt entwurfspla
nung urbaneberKel frei

4. Mai 2015

I. FÖb* – Hrb Fürstenwiesen

* Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

27. Juli 2015
exkursion ems bei 
einen – naturnahe 
gewässer und 
Auenentwicklung

23. OktOber 2015  II. FÖb* „Ökologische 
Verbesserung der berkel im bereich der 
Fürstenwiesen“

23. NOveMber  2015  FÖb* – Ökologische Ver
besserung der berkel, Fegetasche und umflut

zusätzliche Informationen unter www.berkelstadt.de
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Die Berkel präsentiert sich von der Quelle in Biller-
beck bis zur Mündung in die Ijssel im niederländi-
schen Zutphen mit vielen reizvollen Abschnitten, 
in der sie mal als bescheidenes Rinnsal und mal als 
breiter Strom in Erscheinung tritt. Einen besonderen 
Verlauf nimmt die Berkel in Coesfeld. Denn hier 
teilt sie sich nordöstlich der Innenstadt in ihre drei 
Flussarme Fegetasche, Umflut und Innenstadtberkel 
auf. Diese Dreiteilung ist zugleich notwendige 
Grund lage und einmalige Chance für eine umfas-
sende Neugestaltung mit dem Ziel, eine attraktive 
Innenstadt am Fluss zu entwickeln. 

BesonDerHeiten Der CoesFelDer Berkel
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naturBerkel
Die künstlich angelegten Flussbetten Fe
getasche und umflut sollen die gesetz
lich geforderte ökologische Durchgän
gigkeit gewährleisten und zusammen 
mit dem rückhaltebecken Fürstenwie
sen zum schutz vor Hochwasser die
nen. Die berkel wird in diesem bereich 
als wichtiges biotop gestärkt,  natur
nah  gestaltet und durch ein attraktives 
wegenetz und einen erlebnispunkt als 
Naherholungsgebiet entwickelt.

urbaneBerkel
Die Innenstadtberkel muss weder was
serwirtschaftliche noch ökologische 
Anforderungen erfüllen und wird künf
tig deutlich weniger wasser führen. An 
zentralen stellen wird die urbaneberKel 
mit wiederkehrenden gestaltungsele
menten optisch in szene gesetzt und 
über stufen zugänglich gemacht. Nach 
einem ganzheitlichen Konzept wird das 
berkelufer neu definiert und mit Freiflä
chen ausgestattet. 

Verbindende  
gestaltungsprinzipien:
• durchgängige Verbindungen
•  identische Pflasterung und 

beleuchtung der brücken
•  Gestaltung verschiedener 

ebenen
• Zugang zum Wasser
• Gestaltung der Flusssohle

gestaltungselemente:
• Sitzgelegenheiten
• Treppenstufen
•  Steinkörper „Stepstones“ (auch 

als Podien)
•  Berkelsteine von Bürgern 

gestaltet
• Lichtinstallationen
• Brücken und Stege
•  Lichtfenster im innerstädti

schen bereich
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ein Hauptziel der regionale 2016 ist es, 
die lebensqualität in städten zu verbes
sern. In Coesfeld soll dies zunächst durch 
die Aufwertung der Innenstadtberkel 
geschehen. Das entspricht auch dem 
wunsch vieler engagierter Coesfelder 

meHr leBensqualität an Der Berkel
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Bernhard-von-galen-straße
Als verkehrsberuhigte zone 
werden die bernhardvongalen
straße und der schlosspark räum
lich wieder zusammengeführt. 
Die verschiedenen Nutzungen 
durch Fußgänger, radfahrer, 
Autofahrer und gastronomie 
werden im straßenraum neu an
geordnet. Hierdurch erfährt der 
Außengastronomiebereich eine 
Vergrößerung.

bürger, die das Projekt mit ihren Ideen 
auf den weg gebracht und im intensi
ven Austausch mit Planungsbüros und 
zuständigen Fachbereichen begleitet ha
ben. so ist ein ganzheitliches gesamtkon
zept entstanden, das in einzelnen teilbe

schlosspark
Im „schlosspark für alle“ lädt 
die berkel mit ihren flach 
abfallenden ufern und unter
schiedlichsten gestaltungsele
menten künftig Jung und Alt 
zur begegnung am wasser ein. 
Dazu wird ein neuer rundweg 
um die wiesenfläche, neue 
spielmöglichkeiten und ein 
baumentwicklungskonzept 
geschaffen.
baubeginn: Juli 2016

zwei neue brücken

Furt durch die berkel

treppenstufen zum wasser

spielmöglichkeiten

temporäre bühne 
im wasser 

überdachter Pavillon für 
Hochzeiten und empfänge

Vorläufiger Planungs-
stand Davidstraße und 
Berkelgasse
Im bereich Davidstraße sind 
neue Fuß und radwege auf 
zwei ebenen entlang der 
berkel geplant. treppenstufen 
sollen den direkten zugang 
zur berkel ermöglichen. In der 
berkelgasse ist der Fluss kom
plett überbaut. Hier werden 
derzeit Vorschläge diskutiert, 
um die berkel punktuell zu 
öffnen und die versteckten 
brücken und den Flussverlauf 
zu markieren.  

stele zum gedenken an die depor
tierten jüdischen Coesfelder

reichen weiterentwickelt wurde und sich 
in mehrere Projektabschnitte gliedert. 
Für schlosspark und wiemannweg liegen 
konkrete entwürfe vor, die ab sommer 
umgesetzt werden. Die bernhardvon
galenstraße folgt voraussichtlich 2017.

Wiemannweg
Als wichtige Verbin
dung zur Innenstadt 
soll der wiemannweg 
als Multifunktionsweg 
mit zwei ebenen aus
gebaut werden.  
baubeginn: Juli 2016

ruhebänke barrierefreier Fußweg auf 
der unteren ebene 

steganlage am engen einmün
dungsbereich in die Münsterstraße 

treppenstufen zum wasser
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06. - 08.05. 2016 „berkeleventraum“ (in Kooperation mit Michael banneyer):  
 Die berkel von unten erleben mit Informationen zum berkelProjekt,  
 einer lesung aus dem buch „berkel – Mein leben als Fluss / Mijn leven als rivier“  
 von Doris röckinghausen, einer Vorstellung des Filmprojekts „to Flow“,  
 einem Dokumentarfilm zur berkelregion und einer Präsentation der Arbeiten  
 aus dem VHs Fotoworkshop zur Coesfelder berkel.

anfang Juli 2016 erster spatenstich urbaneberKel: schlosspark und wiemannweg

07.-11.09.2016 „berkeleventraum“ (in Kooperation mit Michael banneyer):  
 Die berkelgasse neu erleben mit Informationen zum berkelProjekt, theater,  
 Musik, Fotoausstellungen und stadtführungen zur berkel

Herbst 2016 genehmigung zur Ökologischen Verbesserung der berkel, Fegetasche und umflut

ende 2016 erster spatenstich NaturberKel

Frühjahr 2017 Mitmachaktion – bürger gestalten berkelsteine

sommer 2017 eröffnung schlosspark und wiemannweg
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